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Clemenceau dementiert Czernin
Czernins Darlegungen über den Friedensfühler Clemenceaus werden von dieſem als erlogen bezeichnet

Schwere feinöliche Kiederlagen bei Moreuil Deutſche Truppen in Finnland

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 4 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Schlachtfront lebte die Gefechtstätigkeit füdkich

von der Somme auf Ueberraſchend und nach ſtarker Ar
tillerievorbereitung verſuchte der Feind am frühen Morgen
und am Nachmittage viermal vergeblich die ihm entriſſene

he ſüdweſtlich von Moreuil wiederzuge winnen Unter
Vor Serden un in Perroy Welle Liſt Tevvafte

n und im Parroy vie e rFenerkampf Oſten
Einvernehmen mit der finni e bedeutſhe Truppen auf dem finniſchen Zeſtiem sah gcſant

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

25 000 Tonnen verſenkt
mee r verſentien unſere en 8mims z

7 Dampfer und 13 Segler
en mindeſtens 25 0009 Be R T

7 6 3 7 v 4

I i nn ver die nene DernfeSee a Br R u Tripoli 1743 Sr
ſowie der italieniſche Vewacher Utrecht 1397 Br R
Die Segler hatten Schwefel Phosphat Erz und Kohle ge

Am 21 beſchoß ein UBoot die te und für
den italieniſchen nsportverkehr wichtige Hafenſtadt Civi
taveechia mit beobachteter Brandwirkung

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Das hat Czernin gelogen
WTB Paris 3 April Havas Jm Laufe des

Beſuchs der Obmänner des Wiener Gemeinderats beim
Grafen Czernin erklärte dieſer daß kurz vor der gegen
wärtigen Offenſive Clemencequ ihn fragen ließ ob er
bereit wäre in Verhandlungen einzutreten und auf
welchen Grundlagen Als Clemenceau heute an der
Front von den Aeußerungen des öſterreichiſchen Miniſters
des Aeußern Kenntnis erhalten hatte antwortete er
einfach Das hat Graf Czernin gelogen

Zwiſchen Arras und Somme fällt die
Entſcheidöung

W TB Bern 3 April Temps erlkärt in einer Betrach
tung der militäriſchen Lage daß alle Reſerven der Alliierten
dem Schlachtfelde an der Somme zuſtrömten Zwiſchen Arras
und Somme werde der Krieg entſchieden werden Alle Kräfte
der Alliierten würden ſich dort ſchlagen Man kann anderer
ſeits auch ſicher ſein daß die Deutſchen alle verfügbaren Reſer
ven dorthin ſchicken würden

100 000 Perſonen haben Paris bereits
verlaſſen

Eingeſtellter Perſonenverkehr
Baſel 4 April Eigene Drahtnachricht Aus Paris

erfährt man Die umfangreichen Schutzmaßnahmen gegen die
Fernbeſchießung hindern einen großen Teil der Bevölkerung
nicht die Hauptſtadt dennoch zu verlaſſen Wohl über
100 000 Perſonen ſollen aus der Stadt geflüchtet ſein ſo
die Regierung ſich veranlaßt ſah den Perſonenverkehr na
dem Süden faſt gänzlich einzuſtellen

Schutzhöhlen in den Pariſer Parkanlagen
Baſel 4 April Eigene Drahtnachricht Alle öffent

lichen Parkanlagen von Paris werden jetzt in Schutzhöhlen
umgewandelt mit Sprungfedern und 5 Meter hoher Sand
ſackbedeckung um den Straßenpaſſanten Schutz zu gewähren

Friedenskundgebungen in Paris
tigen Bitte erſeltte Bh ber de Zeer

n erfolgte tehe z Opfer allen Se en Her Zirg

Sriefe zu in

ſchie

in feierlicher Stimmung unter Glockengeläut vor ſich Eine
laute r r s in den Straßen ſo der Feier
lichkeit und große Befriedigung erweckte die Rückſichtnohme
der Deutſchen die ſofort nach der durch Flieger überbrachten
Nachricht von der ernſten Feierlichkeit die Beſchießung der
Stadt für den ganzen Tag einſtellten

Die Pariſer Fabriken ſtellen den
Kachtbetrieb ein

Baſel 4 April Eigene Drahtnachricht Nach weiteren
Meldungen aus Paris haben die Fabriken wegen der jetzt
immer mehr zunehmenden nächtlichen Fliegerangriffe den
RNachtbetrieb eingeſtellt um nicht durch die erleuchteten
Fenſter ein Ziel zu bieten Außerdem werden während der
Tagesſchichten Alarmzeichen gegeben damit die Arbeiter ſich
mit dem Beginne der Fernbeſchießung in die Kellergewölbe
flüchten können

Ermahnungen an die Regierung
Zürich 3 April Eigene Drahtnachricht Seit der Be

ſchiezung von Paris macht ſich in virlen do
Kreiſen ein ſtarker Friedenswunſch geltend Täglich gehen
der Regierung ſelbſt von hervorragenden Perſönlichkeiten

ng alter franzeſſchen Klttt n deiner
ich laſſen dieſe Ermahnungen offen g daß

Frankreich beſſer tun würde wenn es ſich von England ab
zweigen wollte das in der Zukunft der franzöſiſchen Nation
mehr hinderlich ſein würde als das jemals von deutſcher
Seite der Fall wäre

Poincarsé will auf Czernins Reöe
antworten

Baſel 4 April Eigene Drahtnachricht Wie aus
Paris verlautet wird Präſident Poincars in Gemeinſchaft
mit Clemencean dieſer Tage eine offizielle Antwort auf die
Rede Czernins erteilen

Italieniſche Bejorgniſſe
Die Furcht vor einem neuen Vorſtoß der

Fentralmächte

Lugano 4 April Eigene Aus Malland wird gemeldet Der noch immer ernde Abtrans
port franzöſiſcher Truppen von der italieniſchen Front hat
die italieniſche Regierung jetzt veranlaßt die Regierung in
Paris an die Jnnehaltung des im letzten November abge
ſchloſſenen Vertrags zu erinnern worin abgemacht war daß
Frankreich ſtels eine gewiſſe et an der ita
lieniſchen Front zur Verfügung halten we Jtalien müſſe
um ſo mehr die Erfüllung dieſer Verpflichtung fordern als
es täglich mit einem neuen deutſchöſterreichiſchen Einbruch
rechnen müſſe

Die Ruhe vor neuen Stürmen
Köln 4 April Privattelegramm Die n Volks

zeitung meldet aus Baſel Times befürchten daß die
augenblickliche Ruhe an der Weſtfront nicht lange dauern
werde Die Deutſchen erwarteten die Ankunft der ſchweren
Geſchütze die in die vorderen Linien nachrücken ſollen Eng

länder und Franzoſen dürften noch ernſte Stunden erlehen

Wilſon als Leiter der Teuppenkommiſſion

Amſterdam 4 April Eigene ren n Aus
New York wird gemeldet Die fortdauernden Ermahnungen
der Ententeheeresleitung an die Vereinigten Staaten das
Herüberbringen von Truppenverſtärkungen zu beſchleunigen
hat den Präſidenten Wilſon veranlaßt die Leitung der
Truppenkommiſſion perſönlich zu übernehmen

England verſpürt Kohlenmangel
Rotterdam 4 April Eigene Drahtnachricht Eine

amtliche Verfügung in London läßt erkennen daß
durch die e ſeiner Verhündeten mit Bren

e len vetenttten eater und Verietee net e

um 10 Uhr abends werden
Leyte Deyejchen ſiehe auch Seite

gen politiſchen

denen ihr angeraten wird ſofort mit den
h z

erklärung Rordamerikas eingewickelt

Ein Jahr Krieg mit Amerlkka
Nunmehr jährt ſich zum erſtenmal der Tag an dem uns

Nordamerika durch ſeinen Präſidenten Woodrow Wilſon den
Krieg erklärte Heute wiſſen wir mehr denn je daß dieſer
Krieg nicht durch den deutſchen UBootKrieg herbeigeführt
worden iſt Heute wiſſen wir mit aller Klarheit und Deut
lichkeit daß Wilſon den offenen Krieg unter allen Um
ſtänden herbeigeführt hätte nachdem er ſchon Jahre zuvor
ſtiller Teilhaber an dem großen Profitkriege amerikaniſcher
Kapitaliſten geweſen war

Die Neutralität Amerikas hatte nicht einmal den Papier
wert auf dem ſie uns von Zeit zu Zeit immer wieder ver
ſichert wurde Schon in den erſten Kriegstagen bekamen wir
zu ſpüren wie Wilſon die Neutralität ſeines Landes auf
faſſen wollte Damals in den erſten Kriegstagen wandte

ſich der Kaiſer perſönlich an den Präſidenten Wilſon wegen
der Verwendung von Dum Dum Geſchoſſen durch die Eng
länder Man konnte erwarten daß Präſident Wilſon
wenigſtens den Fall unterſuchen und wenn er die deutſche
Behauptung als richtig anerkannte ein verurteilendes Wort
ſprechen würde Wilſon tat nichts dergleichen Er gab nur
zu erkennen daß er ſich nicht einnriſchen wolle und daß nach

über dieſe und andere Fragen geſprochenKriegsabſchiuß
twort war eine veutliche Ab

unſeren Feinden irgendwie unbequem ſein könnten Was
ſich ſeitdem ereignete entſprach der in dieſem Falle gezeigten
Haltung Wilſons Jmmer mehr wurde das große Völker
ringen zu einem großen Profitkriege für die Vereinigten
Staaten von Nordamerika Hätte Wilſon wie er es ſeiner
zeit im Auguſt 1914 feierlich verſicherte ſtrengſte Neutralität
bewahrt und nicht geſtattet daß eine der kriegführenden
Parteien mit Kriegsmaterial Munition und Lebensmitteln
und Geld unterſtützt werde dann hätte der Krieg kaum ein
Jahr dauern können Durch ſeine Duldung des amerika
niſchen Waffen und Munitionshandels hat er den Alliierten
vie Fortſetzung des Krieges hat er deſſen lange Dauer erſt
möglich gemacht Dann ſetzte Woodrow Wilſon den das
amerikaniſche Volk nur deshalb zum zweitenmal auf den
Präſidentenſtuhl erhob weil er verſprach den Krieg mit
Deutſchland zu vermeiden ſeinem ruchloſen Verhalten die
Krone durch die Kriegserklärung an Deutſchland auf

Wilſon hat ſpäter die Lieferung von Kriegsmaterial als
ein gutes Recht Rordamerikas bezeichnet durch das keinerlei
Neutralität verletzt werde Hier kann man Wilſon mit Wil
ſon widerlegen Jn einer Botſchaft aus dem Jahre 1913
die ſich wohlgemerkt nur auf Mexiko bezieht hatte Wilſon
geſagt Jch erachte es als meine Pflicht die mir durch das
Geſetz gegebene Vollmacht ſo auszuüben daß keine der beiden
jetzt kämpfenden Parteien irgendwelche Unterſtützung von
dieſer Seite der Grenze erhalte Jch will der beſten
Praxis der Völkerin der Neutralitätsfrage
folgen indem ich die Ausfuhr von Waffen und jeder
Art von Kriegsmaterial von den Vereinigten Staaten nach
irgendeiner Seite Mexikos verbiete Jn Phraſen über die
demokratiſchen Weltziele wurde vor Jahresfriſt die Kriegs

Ein holländiſches
Blatt der Nieuwe Amſterdamer ſchrieb bald nach der
amerikaniſchen Kriegserklärung Es muß einmal geſagt
werden Die Demokratie für welche der Verband behauptet
zu kämpfen und auf welche er ſich beruft um die Fortſetzung
dieſer grauſamſten aller Metzeleien zu rechtfertigen iſt eine
dreimal verfluchte Lüge

Der von Wilſon an den Haaren herbeigezogene Krieg
kam Aber er brachte für die europäiſchen Entente Mächte
nicht die Erleichterung auf die man gerechnet hatte Es
gab Enttäuſchungen nichts als Enttäuſchungen Sieben
Wochen nach der amerikaniſchen Kriegserklärung an Deutſch
land teilte der Konſul der Vereinigten Staaten in Bern
ſchweizeriſchen Blättern mit was alles der neue Bundes
genoſſe für die Entente getan habe Es hieß in dieſer Mit
teilung Ein Geſetz wurde angenommen und gelangt raſch
zur Durchführung um eine Armee von 2000 000 Mann zu

bilden Geſetze über Anleihen wurden erlaſſen mit einzig
daſtehendem Erfolge Ganze Flottillen von amerikaniſchen
Zerſtörern wurden in die Gewäſſer des Unterſeebootkrieges
entſandt wo ſie mit Erfolg zit helfen Reun Regimenter
Jngenieure ein Armeediviſion und eine Marine Expedition
wurden nach Frankreich beordert 10 000 Aerzte mit vielen
Pflegerinnen ſind nach England und Frankreich beordert

De allgemeine Mohiliſation der mächtigen Induſtrie iſt in

die



ſind getroffen für die Konſtruktion
und e von 6000 Fli

Jahr war r die Frucht einer ſolchen7 W können jedenfalls mit dem Verlaufe des

etzten Jahres durchaus zufrieden ſein Der UBootKrieg
geht weiter und zeitigt die beſten Erfolge trotz der amerika
niſchen Hilfe Die Ernährung der Völker wird
von Woche zu Woche ſchlechter Aber auch jenſeits des Ozeans
iſt Schmalhans längſt Küchenmeiſter geworden Auch drüben
hat man den Krieg ſeit Jahresfriſt deutlicher zu ſpüren be
kommen Amerikas Hilfe auf dem Lande ſteht bisher in der
Hauptſache immer noch auf dem Papiere An der Seite der
Engländer und Franzoſen kämpfen immer noch keine
Millionenheere von Yankees die doch ſchon im vorigen Jahre
webildet ſein ſollten Nach reichlichen Schätzungen befinden
ſich in Frankreich 200 000 für militäriſche Zwecke verfügbare
Amerikaner Daß auch dieſe bei den letzten Kämpfen ſich
nicht mit Ruhm bedeckt haben iſt in den Ententeblättern der
letzten mehrfach zum Ausdruck gekommen Amerika hat
auch Rußland nicht vor dem Zuſammenbruche bewahren
können Rußland hat mit uns Frieden geſchloſſen und Ru
mänien iſt dieſem Beiſpiele gefolgt Jm Weſten aber wo

die amerikaniſche Hilfe die Entſcheidung bringen ſollte haben
unſere Truppen gerade in den letzten Wochen glänzende Er
folge errungen und den alten Satz aufs neue beſtätigt daß
dieſer Kampf nicht durch die feindlichen Redensarten und
gegenſeitigen Verſprechungen zu Ende geführt wird So zeigt
ein auch nur flüchtiger Rückblick auf den Verlauf des erſten
Jahres des offenen Krieges mit Amerika daß Wilſon nichts
als Niederlagen erlitten hat Aus dem Verlaufe des erſten
e r ſchöpfen wir das Vertrauen daß

e am niſche Unterſtützung der Entente auch künſtiden Endſieg nicht ſtreitig machen dann und wird 8 s

t

O H

die Luft Erfolge ſeit Beginnder Offenſive

192 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Berlin 3 April Während der letzten Tage des
vorigen Monats beſchränkten tiefhängende Wolken Regen
und Sturm die Tätigkeit der deutſchen Luftſtreitkräfte im
weſentlichen auf Naherkundung über dem Schlachtfelde und
BVelämpfung von Erdzielen in und hinter der Kampflinie
Beide Aufgaben wurden mit Erfolg gelöſt Unſere Ballone
waren an einzelnen Tagen bei Windſtärken von über zwanzig

Sekundenmetern in der Zuft um den Verlauf der Kampf
handlungen zu überwachen und das Feuer der eigenen
Artillerie zu leiten Die wichtigen Bahnhöfe beſonders
Kompiegnre und Longuegu bei Amiens ſowie Ver
kehrsmittelpunkte und Truppenanſammlungen hinter der
feindlichen Front wurden in Stunden günſtiger Witterung
wirlſam mit Bomben angegriffen der Safenplatz und
Etappenhauptort Boulogne erhielt in der Nacht vom 1

zum 2 April Bomben ſchwerſten Kalibers Das günſtigere
Wetter geſtattete am 1 April planmähßige Fernerkundung und
hatte ſehr rege Luſtkampftätigkeit zur Folge 22 Flugzeuge
und 5 Ballone des Feindes wurden abgeſchoſſen Die Geſammt
verluſte unſerer Gegner ſeit Beginn der Durchbrucheſchlacht
betragen nunmehr 182 Flugzenge und 11 Ballone unſerr
Flugabwehrgeſchütze ſind vasan mit der außerordentlichen
Zahl von 45 Flugzeugen beteiligt Leutnant Bongartz he
ſiegte den 33 Leutnant Kroll den 23 Gegner Mir büßten
32 Flugzenge davon 10 diesſeits und 4 Ballone ein

Wie die Engländer räumen
Berklin 3 April Ebenſo ſchwer wie die franzsund belgiſche Zivilbe völkerung täglich unter e e

zweckloſen Beſchießung der Engländer und Franzoſen leidet
was erſt kürzlich wieder durch den erſſchreckenden Vorfnn ja
Laon kraß zu Tage trat muß die franzsſiſche Bevölke
rung des von Engländern beſetzten Landes unter deren
Drucke ſeufzen ger den Dörfern zwiſchen Ancre und Avre
wurde die Bevölkerung kurz vor Eintreffen der Deutſchen
evakuiert Nur Kranke Greiſe hochſchwangere Frauen undMütter neugeßorener Kinder blieben zurit ihren
Ausſagen wurde die Räumung der Dörfer am 23 und 24 3durchgeführt Engliſche e erſchienen in den
Häuſern und forderten die Bewohner zum jofortigen Ver

ihrer H en auf Es wurde ihnen meder Jeit ge
ihren Hausrat mitzunehmen noch ihnen irgend eine

Transportgelegenheit zur Verfügung geſtellt Zu Fuß muhten
ſie weinend und widerſtrehbend Haus und Hof Halsäber Kopf verlaſſen Dieſes unmenſchliche Verfahren S

ſchroffem ſatz zu der Evaknierung franzöſiſcher Ein
wohner im Tahre 1917 wo die Deutſchen den ärztlich ve
gleiteten Einwohnern mit reichlichen Lebensmitteln ver
ſeheve Züge zur Verfügung ſtellten und beſanders dem Ab
transport der Kranken und Schwachen weiteſtgehende ſanitäre
Vorſorge widmeten

Der britiſche SchiffsraumMangel
Berlin 3 April Die wachſende Schiffsraumkriſis Der

Sehiffahrtsſachverſtändige der Times ſchreibt am 26
Man kann die gegenwärtige Lage in den Satz zuſammen
faſſen daß der vorhandene Schiffsraum weit

hinter den Bedürfniſſen der Nation zurückbleibt

Die Schiffsraumkn t im Lebe tjeden von uns r ind Nhern eeeeee und die

es ſich daß die

Löſung der Auf mit den uns zur Verfü ndenn n Bedarf zu genügen a erh ſore
nungen des Heeres müſſen erfüllt werden und die

der Schiffe die den Bedarf der Zivilbevölke
decken n eingeſchränkt werden Und jerung mußdieſe Ei machene e h müſſen aber S

n Schiffsraum unter allen Umſtänden erſetzen Denn

keinen Ueberſchuß

auf den wir könnene
des Alexandere ne

F

h e e tenxe Enmen Anſee Mangel Verden Anzeichen denten dazu Hin daß ſie v
dem einen

Geſahrenyunkt erreicht
unſere Verſorgung mit Baumwolle Papier Oel Lebens
mitteln leidet unter r rin n der L jae ne und er egefaßt machen daß dieſer Mangel die

militäriſche Kraft ernſtlich in Frage ſtellt
bedro LageDas erſte Symptom dieſer ve en

in der gen der für denLie zu ſehen nun wir fortfahren unſeren
Schiffsraum einigemal ſo ſnell zu verlieren als wir bauen
ſo kann dieſer Prozeß nur einen Ausgang haben

Fünf weitere vernichtete engliſche
Diviſionen

Berlin 3 April Bis zum 29 März einſchließlich waren
in den Sammellagern der ſüdlichen deutſchen Angriffsarmee
von nachſtehenden engliſchen Diviſionen an Gefangenen ein
gebracht von der

14 100 Offiziere 4079 Mann
18 78 Offiziere 4094 Mann
30 83 Offiziere 2348 Mann
36 143 Offiziere 3215 Mann
61 50 Offiziere 2398 MannZählt man zu dieſer hohen Einbuße an Gefangenen die

ſehr ſchweren blutigen Verluſte hinzu ſo bleibt auch von
dieſen ma engliſchen Diviſtonen nicht mehr viel
übrig ehnlich hoch werden die Verluſte vielen
anderen Diniſionen des Feindes ſein der bis 134 ganzen
75 000 Mann allein an Gefangenen eingebüßt

Die diplomatiſchen Vertreter verlaſſen

Paris
T V Budapeſt 3 April Dem Az Eſt wird durch ein

Funkentelegramm aus Madrid gemeldet Nach hier einge
troffenen Nachrichten werden die in Paris beglaubigten
diplomatiſchen Vertreter die Hauptſtadt verlaſſen und nach
Tours vder Orleans überſiedeln

Des Kaiſers Antwort an die Balten
Berlin 4 April Auf ein Danktelegramm der liv

ländiſchen Ritter und Landſchaft für die Befreiung des
Baltenlandes hat der Kaiſer erwidert

Jch habe den Kampf des Baltenlandes gegen die vom
einde erſtrebte Vernichkung mit Gut und Blut in tiefſter

le mitempfunden Gott hat in letzter Stunde die Ver
einigung mit dem alten utterlanude gegehen Sie zu erhalten ſoll ſo hoffe ich der Lohn der
deutſchen Treue ſein

Die Lage an der finniſchen Front

vor der deutſchen Hilfsaktion
Staorkholm 3 April Die Lage on der finniſchen Front

ſcheint h r ſein Jmmer deutlicher zeigt
Röten Gardiſten ſtarke Unterſtützungen

aus Rußland erhalten So meldet ein Telegramm aus
Petersburg an das ſchwediſche Jungſozialtſtenblatt Poli
tiken daß die Lebhensmijttelnot in Südfinnland gebeſſert ſei
da Rußland in der vorigen Woche 150 Wagen Getreide ge
ſchickt habe Außerdem ſei zwiſchen dem finniſchen Volks
kommiſſariat und dem ſibiriſchen Arbeiterausſchuß ein Ver
trag über Getreidelieferungen abgeſchloſſen worden Die
aus Rordfinnland zurückkehrenden Schweden die an den
dortign Kämpfen teilgenommen haben berichten entſetz
liche Einzelheiten über Grauſamkeiten dexRoten Garbiſten So fand man in Tammerfors die Leichen

von 18 Weißen Gardiſien die fürchterlich verſtümmelt waren
Die Weißen Gardiſten haben Gift mit ſich um nicht in die
Gefangenſchaft ſolcher Gegner zu geraten

Polens neuer Miniſterpräſiödent
Warſchau 3 April Wie Kurjer Warszawski erfährt

haben die deutſchen und die öſterreichiſchungariſchen Okkupa
tionsbehörden der vorgeſchlagenon Kandidatur Stecz
komskis für den Poſten als Miniſterpräſident ihre Be
ſtätigung erteilt

Gegen die polniſcheAuslanöspropagandg
Unter der Ueberſchrift Deutſchfeindliche poln Agitation

im Auslande veröffentlicht die Kölniſche Valkszeitung einen
längeren Artikel wonach außerhalb Polens Beſtrebungen
und Organiſationen beſtehen die angeblich für die polniſche Sache
tatſächlich aber

im Dienſte der Entente
in offener Feindſchaft gegen den Vierbund arbeiten
Mutterinſtitut iſt die Agence Polongiſe de Lauſanne im Jahre1015 von Erasmus Piltz begründet früher Leiter Peter urger

national demokratiſchen Zeitung Kraj Ferner ſind daranteiligt der ruſſiſc c naldemokrat Roman Dmowſti der preu

ßiſche Pole Marian ein Bruder des Re
ordneten und etliche öſterreichiſche Deſerteure aus Galizien An

glich waren die Geldmittel knapp bis der bekannte polni
Geiger Jangz Paderewſti erfolgreich Gelder für polniſche 3

in den e d h har unter eines unternehmensſollten hun Polen in dem von Deutſchen beſetzten
kongreß polniſchen Ge

Die amerjkaniſchen Geldquellen

loſſen dauernd reichlich rewſki bemerkte dieren e W2fn g i und u
ine ſehr lukrativ erwies Der inLauſanne te erweitert die Bezüge der leitenden Perſonen

konnten erhöht und

Propagandafilialen in den Ententeländern

zugute kommen

ſelbſt u et werden Dmowſti ging mit einigen Helfershelfern

nach d Graf ſti nach Paris Jmn R e Fit 55 e bei der fran

g 7Spionagedienſt für England und Amerika
eingerichtet hat Sie ſteht mit Vertrauensmännern in Wien und
Krakan und wohl auch in Poſen in ſtändiger Verbindung

die eregierungen dieſer ſonderbaren Elementefür 3 ale Den hetze bedienen nimmt nicht
j ſich nirgends die dunkelſten und m

als Agenten und Helfershelfer zu gebrauchen fad de Publikum in den Ententeländern nament

in d und Amerika dieſe
Geſellſchaft von Defertenren Denunzianten und Spionen

als r Vertreter des polniſchen Volkes betrachtet und
ſeine 93 r ſie öäffnet Jndes weiß der ittsEng
länder Franzoſe und Amerikaner über die Ve in

emden Ländern ſo wenig daß es leicht iſt ihn zu
ieren Der Artikel n ß man J n undWaſh See iltz und Paderewſki a glaubte was
h Jeder Ausländer der während des Krieges in den

die Verbandspolitik zu glorifizieren und Deutſch
land zu verketzern bereit war konnte auf ein

rechnen Das Blatt ſchließt Jm Jntereſſe Polens iſt zu hoffen
daß die Piltz Dmowſtki Zeyda und Konſorten auch nach dem
Kriege der Entente ihre Dienſte weiter widmen und ihrer polni
J Heimat fernbleiben werden Jn ihrer Heimat würden dieinge nur ben nan nonalen politiſchen Aufſtieg dem die Bahn

t iſt heminen und erſchweren

was wird aus Sibirien
London 3 April e Times erfahren ausTokio vom 30 daß die Ausſchreitungen der Volſche

wiki in Wladiwoſtok wohl eine gemeinſame Jntervention der
Alliierten in Sibirien notwendig machen würden Die
Dſchidichi Shimpo teilt in einem Artikel mit daß im Mai
eine a ntliche Sitzung des Landtages abgehalten
werde und dann die Mobilmachung folgen wird Trotz
der miniſterillen Reden in denen die Angelegenheit formell
abgetan wurde wird die Jntervention in der Preſſe noch lebhaft be Anlaß geben Gerüchte über Un
ruhen in wWladiwoſtok und die abnehmende Macht der
Sowjets Matrquis Kato iſt der Anſicht daß die Tatſache
daß die Regierung an eine außerordentliche Sitzung des
Landtags denkt anderwärts als eine Gewähr dafür ange
ſehen werden wird daß die Mobilmachung beſchloſſene Sache
ſei Der Korreſpondent der Aſaki in Charbin berichte
von der Ausbreitung des amerikaniſchen Ein
fluſſes in Sibirien und teilt mit daß die Amerikaner
vierzig Schiffe der Amur Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft er
wärben weil ſie fürchteten daß dieſe durch Bolſchewiſten be
ſchlagnahmt werden würden

Die Kämpfe in Paläſtina

See 3 April Tagesbericht Paläſtinafront
Der Vorſtoß der Engländer auf das öſtliche Jordanufer iſt ge
ſcheitert und wächſt ſich zu einer ernſtlichen Niederlage für
den Gegner aus Anſere Truppen ſind im ſiegreichen Vor
dringen und fügen dem auf ſchlechtem Wegen rückwärtsdrän
enden Feind weitere ſte zu Hartnäckiger Widerſtandſes überall Unter der Führung desGegners iſt

über den Wade Abiad erkämpft er Sia t reden
und in unaufhaltſamem Vorgehen die Straße El

alt Je richo w erreicht Eiligſt herangeführte Verſtär
x u des Gegners wurden von unſerer Artillerie wirkſam

und van unſerer ſchneidig angreifenden Kavallerie in
die Flucht geſchlagen Auch von Oſten her iſt die Verfolgung
des Gegners in vollem Unſere Bombengeſchwader
griffen trotz ſchwierigſter ungsverhältniſſe die feind
lichen Lager am n und bei Jerichow mit guter
Wirkung au tlich des Jordan an einzelnen Stellen leb
hafte Artillerie und Patronillentätigkeit Unſere dicht am
Fluſſe ſtehenden Truppen griffen erfolgreich nach Süden an
Sonſt nichts von Bedentung

Halle und Umgebung

Stadttheater Heute Donnerstag wird die Oper Gunls
wiederholt Freitag Die Zauberflöte Sonnabend nachmitte
3 Uhr geht als ervorſtellung bei kleinen Preiſen Schillers
Kabale und Liebe in Szene Am Sonntag nachm 3 Uhr wird

das Luſtſpiel Moral von Ludwig Thoma gegeben abends 7 Uhr
gelangt Richard Wagners Siegfried zur Aufführung Montag
Die toten Augen Am Sonnabend den 6 April abends 8 Uhr

findet im Stadttheater eine muſikaliſche Veranſtaltung von ganz
Peſonderer Bedeutung ſtatt Die Herren Avolf Buſch Geige
Prof Paul Grümmer Cellv und Fritz Buſch Klavier werden
ſich vereinigen um je ein Trio von Beethoven Reger und Schubert
zum Vortrag zu bringen Frau Generalmuſikdirektor Reger die
Wetwe des berühmten Komponiſten wird dem intereſſanten Kon
zert beiwohnen Die Trio Vereinigung der drei Herren iſt be
ſonders für die Wiedergabe der Regerſchen Werke als die be
deutendſte anzufprechen die wir in Deutſchland haben Jeder
der drei Kün gehört zu den führenden Mei ſeines Jn
ſtruments Tr wird von der geſamten Fachpxreſſe in be
geiſterten Ausdrücken als ein Geiger gerühmt dem nur Namen
wie Vecſey Hubermann zur Seite geſetzt werden dürfen Aehn
liches gilt für den weltberühmten Celliſten Prof Grümmer ſowie
ür Herrn Fritz Buſch der zurzeit ſtädtiſcher Muſikdirektor in

en i Erfolg der unvergeßlichen Reger Feier in Jenawar in erſter Linie den künſtleriſden arbietungen der Herren
Gebr Buſch und Prof Grümmer zu danken

ThaliaTheater Kommenden Sonntag wird das Studenten
ſchauſpiel Alt Heidelherg vom Stadtthegterperſoncl in der be
kannten Beſetzung zur Aufführung gebracht

Jm Moezartſanl beginnen am Montag den 8 April die Vor
träge des or Dr Un ger über vier dramatiſchedeutſche K illparger Hebbel und Ludwig vünkit
lich um 8 Uhr Es gilt diesmal nicht den nſchauungenben Leben und den Werken der Dichter Eine Fülle von

et e W im nr für ungen Mitglieder ſondernauch für alle Gebildeten S große Zahl der teilnehmenden

Damen und Herren iſt das v Zeichen dafür wie ſehr dieſe
Der Kartenverkauf zu den Vorträgen

m ViktoriaLui uſes ſtatt für alle vierarten einſchl Garderobe 3 Mark Siehe Anzerge
Ueber SenſſGeorgi ſchreibt man uns Alles wuppt und wippt

7 Vorträgen Der bewegliche mann auf dem Podium

n

tet ublikum und dieDenkarvarate likums Die SenffMdanngſegter erhiee et im Wanken iſchung von dircnoſer

anderer

ng vor allem
des Seming

Klaſſen Gelegenbeit
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